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Bezug zu Lehrplänen und Bildungsstandards
- Die Schülerinnen und Schüler machen sich
mit unterschiedlichen Unternehmen, deren
Strukturen und Herausforderungen vertraut.

- Sie informieren sich über diese Unterneh-
men und verschaffen sich einen Überblick
über erfolgreiche Unternehmensstrategien,
unterschiedliche Produktionsverfahren und
Unternehmensbereiche.

- Die gewonnenen Kenntnisse werden in einer
simulierten Unternehmenskrise bewertet,
ausgewählt und auf die neue Situation über-
tragen.

- Die Arbeitsergebnisse werden überprüft,
hinterfragt und präsentiert.

- Die Schülerinnen und Schüler bedienen sich
hierzu moderner Präsentationstechniken
und beherrschen den technischen Umgang
mit einzelnen Bildern aus einem Film.

- Die Schülerinnen und Schüler bilden sich ein
Urteil über den Stellenwert von Kommunika-
tion und Lernen in einem erfolgreichen Un-
ternehmen.

- Sie vergegenwärtigen und überdenken ihre
eigene Einstellung zum Thema „Lernen“.

- Der Zusammenhang zwischen Bereitschaft
und Fähigkeit zum Lernen und dem individu-
ellen beruflichen Fortkommen wird deutlich
spürbar.

- Die Schülerinnen und Schüler erkennen die
Relevanz betriebswirtschaftlicher Grund-
kenntnisse für den Erfolg eines Unterneh-
mens.

Vorkenntnisse
Das Filmmaterial gewährt einen umfassenden
Einblick in drei mittelständische Industriebe-
triebe und erlaubt einen bezüglich der bbee--
ttrriieebbsswwiirrttsscchhaaffttlliicchheenn  VVoorrkkeennnnttnniissssee  sehr dif-
ferenzierten Zugang: 
- MMiitt  bbeerreeiittss  vvoorrhhaannddeenneenn  bbeettrriieebbsswwiirrttsscchhaafftt--
lliicchheenn  GGrruunnddkkeennnnttnniisssseenn  lassen sich viele
der gelernten Fachbegriffe und Lerninhalte
vertiefen, im gefilmten Unternehmen entde-
cken und somit mit Praxisbeispielen und ein-
drucksvollen Bildern verbinden: Betriebsbe-

reiche, Fertigungsverfahren, Formen der Ko-
operation, Unternehmenskultur, Kommunika-
tion, Qualitätsmanagement, Standortfakto-
ren und vieles mehr.

- Auch oohhnnee  bbeettrriieebbsswwiirrttsscchhaaffttlliicchhee  VVoorrkkeennnntt--
nniissssee erlauben die Filme einen guten und
verständlichen Einblick in das Unterneh-
mensgeschehen. Wie bei einer Betriebsbe-
sichtigung sollten dann evtl. einige Fachbe-
griffe geklärt werden. Als Einstieg oder Be-
gleitmaterial zu einem der oben genannten
Themengebiete bietet das Filmmaterial pra-
xisorientierten und „echten“ Unternehmens-
bezug in die Berufswelt.

Vorkenntnisse in Datenverarbeitung
Zur Bearbeitung der Gruppenaufträge benöti-
gen die Schülerinnen und Schüler GGrruunndd--
kkeennnnttnniissssee  iinn  PPoowweerrPPooiinntt, da eine Präsentati-
on vervollständigt werden soll. 
- Alternativ kann dies natürlich auch auf
einem Plakat oder der Tafel geschehen.

Für das Beobachtungsprotokoll 4a sollen die
Schülerinnen und Schüler in der Lage sein,
eeiinnzzeellnnee  BBiillddeerr  aauuss  ddeemm  FFiillmm  iinn  eeiinn  DDookkuummeenntt
eeiinnzzuuffüüggeenn. 
- Diese Fähigkeit kann aber im Vorfeld mit Ar-
beitsblatt (AB) 4c erarbeitet werden. 

- Alternativ gibt es auf AB 4b eine Auswahl
von Bildern, die ausgeschnitten und einge-
klebt werden können.

Zur Bedienung

Nach dem Einlesevorgang startet die didak-
tische DVD automatisch. Es erscheinen zu-
erst der Vorspann und dann das Hauptme-
nü. Der Vorspann kann mit der EEnntteerr--  oder
der SSkkiipp--Taste an der Fernbedienung oder
durch einen Mausklick in das Fenster der
DVD-Player-Software (am PC) übersprungen
werden.
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Mit den PPffeeiillttaasstteenn  auf der Fernbedienung
können Sie die Menüpunkte aktivieren (op-
tisch hervorgehoben) und mit EEnntteerr  starten. 
Ist ein Untermenü, ein Film, eine Filmse-
quenz, ein Bild, eine Grafik, eine Karte o. ä.
angewählt, so starten/öffnen Sie diese mit
der EEnntteerr--Taste. Auch die Buttons am unte-
ren Bildschirmrand steuern Sie mit den
Pfeiltasten an und rufen diese mit EEnntteerr
auf:
Der Button „„HHaauuppttmmeennüü““  bringt Sie zurück
zum Hauptmenü.
Aus dem laufenden Film oder einer laufen-
den Filmsequenz gelangen Sie mit der Tas-
te MMeennuu  oder TTiittllee  der Fernbedienung wie-
der in das Ausgangsmenü zurück.

Zum Inhalt

Hauptmenü „Erfolgsstrategien der klassi-
schen Industrieproduktion“ 
Vom Hauptmenü aus können die Filme „Er-
folgsstrategien der klassischen Industrie-
produktion“, „Friedrich Freek GmbH“,
„Topstar GmbH“ und „Heinrich Huhn GmbH
und Co. KG“ gestartet werden. Darüber hi-
naus können die Untermenüs „Erfolgsstra-
tegie lebenslanges Lernen“ und „Erfolgs-
strategie Kundenpflege“ aufgerufen wer-
den. 

Einführungsfilm „Erfolgsstrategien der
klassischen Industrieproduktion“
Dieser Film gibt einen ersten, interessan-
ten Einblick in drei mittelständische Indus-
triebetriebe,
- die Heinrich Huhn GmbH und Co. KG, Me-
tallumformer, Zulieferer der Automobilin-
dustrie,

- die Topstar GmbH, Produzent von moder-
nen Bürostühlen,

- die Friedrich Freek GmbH, Produzent und
Händler von elektronischen Heizelemen-
ten,

die sogenannte „Lowtech-Produkte“ er-
folgreich in Deutschland produzieren. Die
Geschäftsführer berichten über ihr Unter-
nehmen, die angefertigten Güter, deren
Herstellung und die besonderen Heraus-
forderungen, denen sie sich in der Vergan-
genheit stellen mussten. Rationalisie-
rungsinvestitionen, Maßnahmen der Sorti-
mentspolitik, Kommunikation betriebsin-
tern und extern mit Kunden, Aus- und Wei-
terbildung und vieles mehr kommen be-
reits kurz zur Sprache. Die Bedeutung der
Lowtech-Betriebe für Deutschland und den
deutschen Arbeitsmarkt wird unterstri-
chen.

Film 2 „Friedrich Freek GmbH“
Die Friedrich Freek GmbH wurde 1950 ge-
gründet und produziert seitdem elektri-
sche Heizelemente, z. B. für Waschmaschi-
nen. 

Film 3 „Topstar GmbH“
Im Fokus steht die Topstar GmbH, ein his-
torisch gewachsenes Familienunterneh-
men, das zunächst mit der Produktion von
Brauhausstühlen erfolgreich war. 



Im ROM-Teil der DVD finden Sie folgende Arbeitsmaterialien:

Ordner Materialien

Verwendung im Unterricht

Zu jedem der Filme gibt es zunächst mindestens ein aus-
führliches Beobachtungsprotokoll, das während des Be-
trachtens ausgefüllt werden soll. Dazu ist es evtl. sinnvoll,
den Film zu unterbrechen und an der einen oder anderen
Stelle zu wiederholen. 
Zusätzlich gibt es Arbeitsaufträge, die auf ein bestimmtes
Themengebiet zielen (Fertigungsverfahren, Lernen im und
für den Betrieb, Erfolgsstrategien deutscher Industriebe-
triebe). 

Arbeitsblätter
15 Arbeitsblätter ggf. mit Lösungsansätzen (ausführliche
Informationen für den Einsatz der Arbeitsblätter finden 
Sie im ROM-Teil der DVD) 

Texte

Artikel der Hans Böckler Stiftung – allgemeine Information
Dieser Artikel weist auf die Bedeutung der mittelständi-
schen Industrieunternehmen im Lowtech-Bereich hin, 
gerade weil dort eine Produktion in Deutschland auch in 
Zukunft Erfolg versprechend erscheint.
Artikel ntv Lebenslanges Lernen
Aktueller Artikel über die Einführung einer Bildungsprämie,
um die Fortbildungsbereitschaft und –möglichkeit staatlich
zu fördern. 

Begleitheft
zur DVD „Made in Germany – Erfolgsstrategien der 
klassischen Industrieproduktion“

Programmstruktur Übersicht über den Aufbau der DVD

Weitere Medien Kurzinfo zu thematisch verwandten FWU-Medien
Links zur FWU-Homepage und anderen interessanten Seiten 
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Film 4 „Heinrich Huhn GmbH und Co. KG“ 
Die Heinrich Huhn GmbH und Co. KG ist
ebenfalls ein langjähriger Familienbetrieb.
Sie bearbeitet auf unterschiedliche Weise

Metalle und stellt exakte und ausgefeilte
Metallteile her, die oft in der Automobilin-
dustrie eingesetzt werden.



Arbeitsmaterial 
Auf der DVD stehen Ihnen Hinweise zur
Verwendung der DVD im Unterricht sowie
Arbeitsblätter (mit Lösungen) zur Verfü-
gung. Außerdem finden Sie dort zusätzli-
che Materialien wie Texte, Grafiken, das
Begleitheft zur DVD, die Programmstruktur
sowie Hinweise zu weiteren FWU-Medien
und weiterführende Internet-Links. 
Um die Arbeitsmaterialien zu sichten und
auszudrucken, legen Sie die DVD in das
DVD-Laufwerk Ihres Computers ein und öff-
nen Sie im Windows-Explorer den Ordner
„Arbeitsmaterial“. Hier finden Sie die Datei
„Inhaltsverzeichnis“, die die Startseite öff-
net. Über diese können sie bequem alle Ar-
beitsmaterialien aufrufen. Die Materialien
stehen als PDF-Dokumente zur Verfügung.
Alle Texte lassen sich ausdrucken.
Am unteren Rand der aufgerufenen Seiten
finden Sie die Buttons „Inhaltsverzeichnis“
(verlinkt zum Inhaltsverzeichnis des jewei-
ligen Kapitels), „Startseite“ (Verlinkt zur
Startseite der Arbeitsmaterialien) und
„Erste Seite“ (verlinkt bei mehrseitigen
Texten zur ersten Seite des Textes), die Ih-
nen das Navigieren erleichtern. Die But-
tons erscheinen nicht im Ausdruck.
Um die PDF-Dateien lesen zu können, benö-
tigen Sie den Adobe Reader. Sie können
den Adobe Reader installieren, indem Sie
den Ordner „Adobe_Reader“ öffnen und die
Datei doppelklicken.
Im Ordner „Arbeitsmaterial/Word-Dateien“
finden Sie die Arbeitsblätter als Word-Do-
kumente.

Hintergrundinformationen 

Das auf der DVD verwendete Filmmaterial
ist im Rahmen eines Forschungs- und Ent-
wicklungsprojekts entstanden und eigens
für Unterrichtszwecke aufbereitet worden. 

Deutschland als Produktionsstandort wird
vielfach sehr kritisch wahrgenommen und
verliert angesichts der globalen Konkur-
renz an Attraktivität. Das Forschungspro-
jekt „Lean Implementation“, gefördert
durch das Bundesministerium für Bildung
und Forschung, hat mehrere kleine bis mit-
telgroße Industriebetriebe dabei unter-
stützt und begleitet, sich dieser Konkur-
renzsituation bewusst zu stellen. Sie haben
u. a. ihre Produktion optimiert, Projektma-
nagement und Qualitätsmanagement ein-
geführt oder weiterentwickelt, die Prozes-
se verbessert, Kommunikationsstrukturen
verändert und die Qualifizierung der Mitar-
beiter strukturiert. Dieser Entwicklungs-
vorgang wurde wissenschaftlich begleitet
und filmisch ausgewertet.
Auf dieser DVD finden Sie Filmmaterial zu
drei Industrieunternehmen, die am Projekt
teilgenommen haben und von ihren Unter-
nehmen berichten. Im Film steht nicht das
Forschungsprojekt an sich im Zentrum,
sondern die erfolgreiche Produktion am
Standort Deutschland. 
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Verwendung im Unterricht 

Betriebsbesichtigungen
Die Filme können, evtl. auch mit den jewei-
ligen Beobachtungsprotokollen (s. u.), im
Klassenverband angesehen und wie eine
Art Betriebsbesichtigung aus der Ferne
verwerten werden.
- „betriebliche Grundfunktionen“ im Be-
reich betriebswirtschaftliche Grund-
kenntnisse
In allen vier Filmen werden wie bei einer
Betriebsbesichtigung unterschiedliche
betriebliche Bereiche gezeigt. Film 3 gibt
einen guten Einblick in die betrieblichen
Grundfunktionen eines Produktionsbe-
triebes. Mithilfe des Beobachtungsproto-
kolls (AB 3a) können die Schülerinnen
und Schüler diese Grundfunktionen er-
kennen und unterscheiden. Arbeitsblatt
3a mit Film 3 (Topstar) eignet sich auch
gut zum Einstieg in den Themenbereich
„Grundfunktionen eines Produktionsbe-
triebs.

- „Fertigungsverfahren“ im Bereich der
Produktionswirtschaft
Alle vier Filmen zeigen die unterschied-
lichsten Fertigungsverfahren. Sie können
diese zunächst mit einem Arbeitsblatt
(AB 3b) gemeinsam theoretisch erarbei-
ten und die dann bekannten Fertigungs-
verfahren vorzugsweise im Film 3 (Top-
star) suchen lassen. Dies kann im Klas-
senverband aber auch in Kleingruppen
geschehen. Auch die anderen Filme kön-
nen hinzugezogen werden. Die Schülerin-
nen und Schüler können ihre Beobach-
tungen auf dem Arbeitsblatt 3c notieren.
Dieses Arbeitsblatt bezieht sich auf Film 3
(Topstar).

- „Personalentwicklung“ im Bereich Per-
sonalwirtschaft / Lernen im und für den
Beruf
Die Personalentwicklung und hier beson-
ders die Aus- und Weiterbildung des Per-
sonals stellt ein zentrales Thema in den
Filmen 2 und 4  dar. 
Als Einstieg kann der Artikel „Lebenslan-
ges Lernen – Bildungsprämie kommt“ von
ntv verwendet werden. Die Schülerinnen
und Schüler erhalten einen ersten Ein-
druck davon, dass sich auch die Politik
der besonderen Bedeutung von Weiterbil-
dungsmaßnahmen bewusst ist. 
Zur Bearbeitung können die Schüler da-
nach, zunächst unabhängig vom Filmma-
terial, mit dem AB 5 unterschiedliche Aus-
prägungen von Lernen durchdenken. Die-
ses Thema bietet sicher viel Anlass für
Diskussion, da alle Schülerinnen und
Schüler hier schon über eigene Erfah-
rungswerte verfügen. Die Lehrkraft sollte
viel Wert darauf legen, auch positive
Lernerfahrungen zu erfragen. Möglicher-
weise liegen diese nicht zwingend im
schulischen Bereich und gelegentlich län-
ger zurück. 
Mit den Filmen 2 (Friedrich Freek) und 4
(Heinrich Huhn) können die neuen Lernin-
halte nun im betrieblichen Umfeld erkun-
det werden. Beide Unternehmen legen
ausgesprochen großen Wert auf Aus- und
Weiterbildung im eigenen Betrieb. Mithil-
fe des Arbeitsblattes 6 lassen sich die Er-
kenntnisse aus den Filmen gut sichern.
Das kann in Kleingruppen geschehen. Den
Abschluss bildet die Erstellung eines Pla-
kates, welches auch präsentiert werden
soll.
Der Lerneinheit kann das erstmalige Be-
trachten der Filme 2 und 4 mithilfe der
Beobachtungsprotokolle 2 und 4a voran-
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gestellt werden. Dies ist aber nicht zwin-
gend erforderlich.
Abschließend kann im Unterricht mit Aus-
zubildenden natürlich das Weiterbil-
dungsverhalten im eigenen Ausbildungs-
betrieb thematisiert werden.

- „Umgang mit Bildern und Frames in
WORD“: fächerübergreifendes Beobach-
tungsprotokoll in den Fächern Wirt-
schaft/Datenverarbeitung
Das Beobachtungsprotokoll zu Film 4 trai-
niert die Schülerinnen und Schüler im
Umgang mit Bildern und Frames in dem
Anwendungsprogramm WORD. Sie sollen
zu den vorgegebenen Texten auf dem Ar-
beitsblatt 4a im Film passende Filmse-
quenzen suchen und diese dann in das
Arbeitsblatt einfügen. Für die technische
Umsetzung gibt es mehrere Möglichkei-
ten, zwei davon sind auf dem Arbeitsblatt
4c erklärt. Natürlich ist an dieser Stelle
eine Zusammenarbeit mit dem Datenver-
arbeitungsunterricht von Vorteil. 
Alternative ohne DV-Raum: Sollte die Um-
setzung am Computer in Ihrer Schule
nicht möglich sein, so sind auf Arbeits-
blatt 4b bereits eine Vielzahl solcher
Filmausschnitte abgebildet. Die Schüler
können diese dann in ausgedruckter
Form ausschneiden und nach Wunsch
aufkleben.

- „Sanierungsmaßnahmen“ im Bereich
Unternehmensrisiko und -krise/Unter -
nehmensziele/Unternehmensstrategien
Alle vier Filme beschäftigen sich ausführ-
lich damit, mit welchen Strategien die
vorgestellten drei Industriebetriebe er-
folgreich sind. Eine mehrstündige arbeits-
teilige Gruppenarbeit ist hierzu vorberei-
tet:
Zunächst sehen sich die Schülerinnen und
Schüler den ersten Film gemeinsam an.

Das Beobachtungsprotokoll 1 unterstützt
das konzentrierte und zielgerichtete Be-
trachten des Filmes. Es gibt zwei unter-
schiedliche Varianten dieses Beobach-
tungsprotokolls. AB 1a endet mit der Nie-
derschrift der wichtigsten Lösungsansät-
ze dieser Unternehmen. Im Arbeitsblatt 1b
werden die Schülerinnen und Schüler am
Ende aufgefordert, auf den Internetseiten
der jeweiligen Unternehmen weitere In-
formationen zu finden. Dies kann in Klein-
gruppen arbeitsteilig geschehen, setzt
aber einen DV-Raum voraus.

Nach diesem Einstieg wird den Schülerin-
nen und Schülern eine vorgefertigte
PowerPoint-Präsentation gezeigt. Die
Schülerinnen und Schüler sollen sich vor-
stellen, in einer Unternehmensberatung
zu arbeiten. In der Präsentation wird Ih-
nen ein weiteres fiktives Unternehmen,
die Michael Nürdinger GmbH vorgestellt.
Die PowerPoint-Präsentation unterbricht
an einer Stelle. Die Schülerinnen und
Schüler werden nun aufgefordert, in ar-
beitsteiligen Gruppen in den Filmen 2, 3
und 4 nach Lösungsmöglichkeiten für die
schwierige Unternehmenssituation der M.
Nürdinger GmbH zu suchen. Die einzelnen
Gruppen sehen sich jeweils einen der Fil-
me 2, 3 oder 4 an und notieren die gefun-
denen Lösungsansätze auf den Arbeits-
blättern, 7a, b oder c. Danach sollen sie
sich überlegen, welche Lösungsvorschlä-
ge sie der Nürdinger GmbH machen wol-
len und diese in die PowerPoint-Präsenta-
tion der Einführungsrunde einfügen.
Die arbeitsteilig erstellten Präsentationen
werden im Klassenverband vorgestellt
und diskutiert. Die Klasse soll sich am En-
de der Einheit auf einige wirtschaftlich
sinnvolle Lösungsvorschläge einigen.
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46 02547 Didaktische FWU-DVD

Made in Germany - 
Erfolgsstrategien der klassischen Industrieproduktion
Kleine und mittlere Unternehmen beschäftigen rund 60 %
aller gewerblichen Arbeitnehmer. Viele dieser Unterneh-
men sind im sogenannten „Lowtech-Bereich“ angesiedelt.
Beispielhaft dargestellt werden die Erfolgsstrategien und
Arbeitsbedingungen dieses Bereiches an drei Firmen, die
Stühle, Heizstäbe und Stanzteile herstellen. Die filmischen
Beispiele machen deutlich, dass auch solche Produkte in
Deutschland profitabel und konkurrenzfähig hergestellt
werden können. Allerdings sind die Anforderungen an das
Engagement und die Anpassungsfähigkeit der Unterneh-
men und ihrer Mitarbeiter weiterhin hoch. Die Didaktische
FWU-DVD veranschaulicht den wirtschaftlichen Hinter-
grund und die Bedingungen einer erfolgreichen Industrie-
produktion in aktuellen Filmen, Sequenzen und Begleitma-
terialien im ROM-Teil. Faktoren des globalen Produzierens,
moderne Strategien der Arbeitsorganisation sowie aktuel-
le Anforderungen der Arbeitswelt werden Schülerinnen
und Schülern damit näher gebracht.

Schlagwörter
Betriebsbesichtigung, Betriebliche Grundfunktionen, Unterneh-
mensstrategie, Fertigungsverfahren, Kooperation, Ausbildung,
Weiterbildung, Lernen im Beruf, Personalentwicklung, Standort
Deutschland, Just-in-time, Humankapital

Arbeitslehre
Hinführung zur Arbeitswelt • Arbeitsbedingungen, Arbeitsabläufe,
Unternehmensformen, Unternehmensstrukturen

Berufliche Bildung
Wirtschaft und Verwaltung • Betriebswirtschaft
Wirtschaftskunde
Betriebswirtschaft, Volkswirtschaft

Allgemeinbildende Schule (8-13)
Berufliche Bildung

Alle Urheber- und 
Leistungsschutzrechte

vorbehalten.
Nicht erlaub-

te/genehmigte Nut-
zungen werden zivil-
und/oder strafrecht-

lich verfolgt.

LEHR-
Programm
gemäß 

§ 14 JuSchG

GEMA

Laufzeit: 43 min 
10 Sequenzen
3 interaktive Menüs
Sprache: Deutsch
DVD-ROM-Teil: 
Unterrichtsmaterialien

Systemvoraussetzungen 
bei Nutzung am PC
DVD-Laufwerk und DVD-Player-
Software, empfohlen für 
Windows ME/2000/XP/Vista


